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Pressekonferenz vom 27.10.2016 

 

Rückzug der Harmos-Ausstiegsinitiative 

Im Jahr 2006 haben die Stimmberechtigen mit grosser Mehrheit zu einer Harmonisierung der Schulen 

ja gesagt. Die Schulkinder sollten bei einem Umzug in einen anderen Kanton keine fachlichen 

Schwierigkeiten erhalten. Hinter diesem Ziel, um das es damals ging, steht die Starke Schule 

Baselland.  

Die Initiative „Ja zum Austritt aus dem gescheiterten und überteuerten Harmos-Konkordat“ wurde im 

Februar 2014 lanciert. Auslöser für die Lancierung war das Schreiben von alt Regierungsrat Urs 

Wüthrich vom Januar 2014 an alle Lehrpersonen im Kanton, in welchem er mitteilte: «Der Lehrplan 21 

ist verbindlicher Auftrag aus dem Harmos-Konkordat.» Und: «Die Grundsätze des Lehrplans 21 

(Zyklen, Kompetenzorientierung, Beurteilung und Bewertung, Fachbereiche) sind nicht in Frage 

gestellt …»  

Gemäss diesem Schreiben war ein Abweichen vom Lehrplan 21 für die Harmos-Kantone nicht 

möglich. Das hätte bedeutet, dass der Kanton Basel-Landschaft den Lehrplan 21 unverändert mit 

folgenden Vorgaben hätte übernehmen müssen: Sammelfächer, Zyklen statt Jahresziele, 3‘500 z.T. 

abstrakte und diffuse Kompetenzbeschreibungen und keine Ausrichtung auf die drei Leistungsprofile 

A, E und P. Nur mit einem Ausstieg aus dem Harmos-Konkordat hätten wir zum Beispiel die 

Einführung von Sammelfächern verhindern können. Dies war der Grund für die Lancierung der 

Harmos-Ausstiegsinitiative.  

Erfreulicherweise hat die Schweizerische Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) ihre Position aufgrund 

der heftigen Kritik und der Lancierung von zahlreichen Initiativen in der ganzen Schweiz geändert. 

Heute ist der Lehrplan 21 nur noch eine unverbindliche Mustervorlage, wie Regierungsrätin Monica 

Gschwind in einem Interview in der Tageswoche vom 31. Mai 2016 bestätigte: „Der Lehrplan 21 ist 

eine Mustervorlage, an die sich die Kantone anlehnen können, in der Ausgestaltung der eigenen 

Lehrpläne aber frei sind."  

Vom Januar 2014 bis im Mai 2016 hat die EDK ihre Position betreffend verpflichtender Einführung des 

Lehrplans 21 also grundsätzlich geändert. Diese positive Entwicklung ist auch Regierungsrätin Monica 

Gschwind zu verdanken, die in der EDK darauf hingearbeitet hat und uns nun ermöglicht, auch als 

Harmos-Kanton vom Lehrplan 21 abzuweichen.  

Die Harmos-Ausstiegsinitiative ist die wichtigste und zugleich erfolgreichste Initiative der Starken 

Schule Baselland. Wir konnten mit diesem Volksbegehren den Widerstand gegen die unsäglichen 

Bildungsreformen weit über die Kantonsgrenzen anstossen. Die Initiative, so wertvoll und wichtig sie 

damals war, ist heute faktisch irrelevant geworden. Ob wir im Harmos-Konkordat dabei sind oder 

nicht, hat praktisch keinen Einfluss mehr auf unsere künftige Bildungspolitik.  

Der Vorstand der Starken Schule Baselland befürwortet den Rückzug. Den definitiven Entscheid fällen 

jedoch die Mitglieder des Initiativkomitees. 
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